Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 34 vom 28.09.2009 S. 3634


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Turkologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung
für den Master-Studiengang „Turkologie“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Turkologie“ auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder
(1) 1Der Master-Studiengang „Turkologie“ dient sowohl der wissenschaftlichen als auch der außerwissenschaftlichen akademischen Qualifikation. 2Anschließend an die in einem Bachelor-Studiengang erworbenen turkologischen Kenntnisse ist der Master-Studiengang geografisch auf den Raum Zentralasien fokussiert, in welchem die ältesten türkischen Sprachdenkmäler gefunden wurden. 3Er war immer wieder Ausgangspunkt für historisch bedeutsame Wanderungsbewegungen türkischer Stämme. 4Aufbauend auf die im Bachelor-Studiengang erworbenen Fähigkeiten im Bereich Spracherwerb werden im Master-Studiengang sprachgeschichtliche Schwerpunkte gesetzt und speziell die philologischen Fertigkeiten ausgebildet, die zur Arbeit an alt- und mitteltürkischen Handschriften befähigen.

(2) 1Der Master-Studiengang „Turkologie“ mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) qualifiziert sowohl für eine akademische Laufbahn als auch für eine Tätigkeit außerhalb der Hochschulen, bei der umfangreiche Kenntnisse der Kulturen türkischer Völker erforderlich sind. 2Je nach fachlicher Ausrichtung sind unterschiedliche Belegungen im Bereich Schlüsselkompetenzen zu empfehlen. 3Für eine wissenschaftliche Laufbahn sind hier die Bereiche Methodenkompetenz (Präsentationstechnik, wissenschaftliches Arbeiten), Sachkompetenz (v.a. religionswissenschaftliche Module) und Sprachkompetenz (Fremdsprachen, Rhetorik) zu nennen. 4Wird eine Tätigkeit im Bereich der interkulturellen Mediation angestrebt, ist die Belegung von Veranstaltungen im Bereich Sozialkompetenz (Interkulturelle Kompetenz) zu empfehlen.

(3) Obligatorische Berufspraktika sind nicht vorgesehen.
(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.
(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.
§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) 1Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a)
auf das Fachstudium 78 C:

Turkologie im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;
b)
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;
c)
auf die Masterarbeit 30 C.
2Eine Übersicht über die Struktur des Studiengangs (Anlage I) und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage III) finden sich im Anhang zu dieser Studienordnung.
(2) 1Das Fachstudium Turkologie gewährleistet eine vertiefende wissenschaftliche Beschäftigung mit türkischen Sprachen und Literaturen. 2Es sind die vier Pflichtmodule M.Tur.1, M.Tur.2, M.Tur.3 und M.Tur.4 zu absolvieren.

(3) 1Das Modul M.Tur.1 „Alttürkische Philologie“ vermittelt profunde Kenntnisse der alttürkischen Grammatik, der uigurischen Schrift und der Handschriftenkunde. 2Im Modul M.Tur.2 „Alte zentralasiatische türkische Literaturen“ werden ein Überblick über die sprachhistorische Stellung mitteltürkischer Sprachen sowie Kenntnisse der Grammatik des Ostmitteltürkischen und der alt- und mitteltürkischen Literaturgeschichte vermittelt. 3Im Modul M.Tur.3 „Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt“ werden die Absolventinnen und Absolventen mit den komplexen sprachlichen und kulturellen Lehnbeziehungen türkischer und mongolischer Völker in Vergangenheit und Gegenwart vertraut gemacht. 4Es werden ferner grundlegende Kenntnisse der Grammatik des klassischen Mongolischen vermittelt. 5Das Modul M.Tur.4 „Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“ stellt den religionsgeschichtlichen Hintergrund zur Interpretation alttürkischer Quellentexte von Seidenstraße bereit und führt in die lokalen Ausprägungen der Weltreligionen Buddhismus, Manichäismus und Christentum ein. 6Schwerpunkt der Ausbildung ist der Erwerb vielfältiger philologischer Fertigkeiten, die dazu befähigen, Quellentexte im Original zu lesen und zu interpretieren.

(4) 1Wird eine akademische Laufbahn angestrebt, so wird empfohlen, die auf den Professionalisierungsbereich entfallenden 12 C vorzugsweise aus den Bereichen Methodenkompetenz (wissenschaftliches Arbeiten, Präsentationstechnik), Sprachkompetenz (Fremdsprachen, Rhetorik) und Sachkompetenz (Kulturhistorische Kompetenz, insbesondere religionswissenschaftliche Module) zu wählen. 2Für eine angestrebte Tätigkeit in der Wirtschaft, in Verlagen, Tourismus oder Kultureinrichtungen sollten Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Sprachkompetenz, Sachkompetenz (EDV/Informationstechnologie) und Sozialkompetenz (interkulturelle Kompetenz, Moderation/ Kommunikation) absolviert werden.

§ 5 Studium als Modulpaket
(1) 1Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Studiengebiet Turkologie als Modulpaket im Umfang von 36 C studiert werden. 2Das Modulangebot gewährleistet eine vertiefende wissenschaftliche Beschäftigung mit alt- und mitteltürkischer Philologie und Literatur- und Religionsgeschichte.
(2) 1Wird das 36-C-Modulpaket Turkologie belegt, sind folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich zu absolvieren: M.Tur.1 „Alttürkische Philologie“, M.Tur.2 „Alte zentralasiatische türkische Literaturen“, M.Tur.3a „Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt: Türken und Mongolen sprachliche und kulturelle Beziehungen“ und M.Tur.4 „Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“. 2Dieses Modulpaket unterscheidet sich zum oben beschriebenen Master-Studiengang Turkologie dadurch, dass innerhalb des Moduls M.Tur.3 „Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt“ nur das Seminar „Türken und Mongolen sprachliche und kulturelle Beziehungen“ zu besuchen ist (M.Tur.3a).

(3) Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 6 Modulhandbuch

1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Turkologie“ (Anlage II) legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung.
§ 7 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten nimmt das Prüfungsamt wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

– nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
– bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,
– bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,
– vor einem geplanten Auslandsstudium,
– am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters.
§ 8 Studium im Ausland

1Der Master-Studiengang Turkologie setzt eine sehr intensive Beschäftigung mit den Themenfeldern alt- und mitteltürkische Philologie und Kultur- und Religionsgeschichte voraus. 2Ein vergleichbares Curriculum gibt es im In- und Ausland nicht. 3Insofern ist ein Auslandsaufenthalt im Rahmen des Master-Studiengangs nicht vorgesehen.
§ 9 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht
1. Master-Studiengang „Turkologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a. Fachstudium Turkologie
Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Tur.1
„Alttürkische Philologie“ (11 C, 4 SWS)

M.Tur.2
„Alte zentralasiatische türkische Literaturen (11 C, 4 SWS)

M.Tur.3
„Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt“ (10 C, 4 SWS)

M.Tur.4
„Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“ (10 C, 4 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket Turkologie im Umfang von 36 C
(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Zugangsvoraussetzungen

Studierende müssen ausreichende Kenntnisse des Türkeitürkischen vorweisen. Vorausgesetzt werden Leistungen in der Turkologie im Umfang von wenigstens 50 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen im Bereich Vertiefte Sprachkompetenz Türkeitürkisch im Umfang von Mindestens 6 Anrechnungspunkten. Es müssen 24 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb Türkeitürkisch vorgewiesen werden (alternativ: 18 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb Türkeitürkisch sowie 6 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb einer weiteren Türksprache).    

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:
M.Tur.1
„Alttürkische Philologie“ (11 C, 4 SWS)

M.Tur.2
„Alte zentralasiatische türkische Literaturen (11 C, 4 SWS)

M.Tur.3a
„Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen“ (4 C, 2 SWS)

M.Tur.4
„Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“ (10 C, 4 SWS)

Anlage II   Modulhandbuch
	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Turkologie“ 

M.Tur.1 „Alttürkische Philologie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über profunde Kenntnisse der alttürkischen Grammatik und können auch schwere Texte verstehen und ins Deutsche übersetzen. Sie haben einen Überblick über die Komplexität der sprachlichen Lehnbeziehungen des Alttürkischen. Sie sind mit der uigurischen Schrift vertraut und können die Quellen im Original lesen. Sie verfügen über Kenntnisse der alttürkischen Handschriftenkunde (Buchformen, Paläografie etc.). 
	Modulumfang

11 C / 4 SWS

Workload in h:

330

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h:
274

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Alttürkische Grammatik

2. Alttürkische Lektüre und Handschriftenkunde 
Modulprüfung: Klausur (90 Min., in 1.) und Hausarbeit (max. 15 S. in 2.) 

	SWS  Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Turkologie“
Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Turkologie“

Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Modulteil 1 jedes Wintersemester 

Modulteil 2 jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul wird in zwei Semestern abgeschlossen.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulkoordinator
Prof. Dr. Jens Peter Laut


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Turkologie“ 

M.Tur.2 „Alte zentralasiatische türkische Literaturen“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

1. Die Absolventinnen und Absolventen haben einen Überblick über die sprachhistorische Stellung mitteltürkischer Sprachen im Allgemeinen sowie über Phonologie, Morphologie, Lexik und Syntax des Ostmitteltürkischen (Chwarezmtürkisch und Čagataisch) im Besonderen. Sie sind in der Lage, mittelschwere religiöse und historische Texte mit Hilfe verschiedener Hilfsmittel im Original zu lesen, zu verstehen und ins Deutsche zu übersetzen.     

2. Sie haben einen Überblick über die so genannten Runeninschriften sowie über die Vielfalt der religiösen Prosaliteratur und Lyrik der Alten Uiguren und können die Bezüge zu benachbarten Literaturen herstellen. Sie kennen die Hauptwerke der karahanidischen, chwarezmtürkischen und čagataischen Literatur. Sie sind mit unterschiedlichen literarischen Genres, Stilmitteln und Themen vertraut. 
	Modulumfang

11 C / 4 SWS

Workload in h:

330

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h:
274



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Mitteltürkisch

2. Alt- und mitteltürkische Literaturgeschichte 

Modulprüfung: Klausur (90 Min., in 1.), Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.; in 2.) 

	SWS  Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Turkologie“
Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Turkologie“

Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul wird in zwei Semestern abgeschlossen.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulkoordinator
Prof. Dr. Jens Peter Laut


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Turkologie“ 

M.Tur.3 „Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

1. Die Absolventinnen und Absolventen haben einen Überblick über die sprachlichen und kulturellen Beziehungen türkischer und mongolischer Völker. Sie kennen die Rolle, die türkische Stämme in den verschiedenen mongolischen Teilreichen gespielt haben und können die Auswirkungen beschreiben, die diese Konstellationen auf die Ausbildung der modernen Türksprachen gehabt haben. Gemeinsame literarische Traditionen, Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen türkischer und mongolischer Völkerschaften sind ihnen vertraut. 

2. Die Studierenden verfügen über gute Kenntnisse der Grammatik des klassischen Mongolischen und können mittelschwere Texte verstehen und ins Deutsche übersetzen. Sie sind mit der mongolischen Schrift vertraut und können gedruckte Quellen im Original lesen. Die Problematik der Lehnbeziehungen zum Alt- und Mitteltürkischen auf sprachlichem Gebiet ist ihnen bekannt. Sie sind in der Lage, die Rolle des klassischen Mongolischen für die Turkologie entsprechend zu würdigen.   

 
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h:

300

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h:

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen“
2.  „Klassisches Mongolisch“

Modulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 45 Min., max. 10 S. in 1.) und Klausur (120 Min., in 2.)


	SWS  Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Turkologie“

	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Turkologie“

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester


	Dauer

Das Modul wird in einem Semester abgeschlossen.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulkoordinator

Prof. Dr. Jens Peter Laut


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Turkologie“ 

M.Tur.3a „Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Absolventinnen und Absolventen haben einen Überblick über die sprachlichen und kulturellen Beziehungen zwischen türkischen und mongolischen Völkern. Sie kennen die Rolle, die türkische Stämme in den verschiedenen mongolischen Teilreichen gespielt haben und können die Auswirkungen beschreiben, die diese Konstellationen auf die Ausbildung der modernen Türksprachen gehabt haben. Gemeinsame literarische Traditionen, Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen türkischer und mongolischer Völkerschaften sind ihnen vertraut. 


	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h:

120

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h:

92

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen“
Modulprüfung: Referat (ca. 45 Min. mit schriftlicher Ausarbeitung, max. 10 S.) 


	SWS  Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester


	Dauer

Das Modul wird in einem Semester abgeschlossen.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulkoordinator

Prof. Dr. Jens Peter Laut


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Turkologie“ 

M.Tur.4 „Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

1. Die Absolventinnen und Absolventen haben sich mit den Grundzügen der Verbreitung des Buddhismus nach Zentralasien vertraut gemacht. Sie kennen die Überlieferungsgeschichte der wichtigsten literarischen Werke und können die alttürkische buddhistische Literatur in ihren religions- und kulturgeschichtlichen Kontext einordnen. Sie sind mit der spezifischen buddhistischen Terminologie des Alttürkischen vertraut. 

2. Sie verfügen über Kenntnisse der manichäischen Lehre, können sie religionshistorisch einordnen und kennen die Hauptwerke der manichäischen Literatur. Sie haben einen Überblick über die religiöse Terminologie dieser Texte. Probleme der Text- und Bildinterpretation sind ihnen bekannt.  

Die Absolventinnen und Absolventen sind mit den wichtigsten kirchengeschichtlichen Ereignissen der Kirche des Ostens (Nestorianismus) und ihrer Mission nach Zentral- und Ostasien vertraut. Sie kennen die Quellen zum Nestorianismus an der Seidenstraße.
 
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h:

300

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h:

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Buddhismus in Zentralasien“
2.  „Manichäismus und Christentum in Zentralasien“

Modulprüfung: zwei Referate (je ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (je max. 10 S.) (in 1. und 2.)


	SWS  Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Turkologie“
Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Turkologie“

Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester


	Dauer

Das Modul wird in einem Semester abgeschlossen.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulkoordinator

Prof. Dr. Jens Peter Laut


Anlage III   Exemplarische Studienverlaufspläne 
1. Fachstudium „Turkologie“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Indologie“ im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Turkologie“ (42 C)
	Modulpaket „Indologie“ (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Tur.1

Alttürkische Philologie
(Pflicht)

11 C

	M.Tur.2

Alte zentralasia-tische türkische Literaturen

(Pflicht)

11 C
	
	M.Ind.1a

Der Hinduismus

(Wahlpflicht)

6 C


	M.Ind.4

Hindi- oder Sanskrit-Lektüre

(Wahlpflicht)

6 C
	M.Ara.3

„Arabisch für Nicht-arabisten“

(Wahl)

6 C
	

	2.

Σ 31 C


	
	M.Tur.3

Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt
(Pflicht)

10 C
	
	M.Ind.2

Der Kult indischer Religionen
(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	3.

Σ 28 C


	M.Tur.4

Religions-

geschichte des vorislamischen Zentralasien
(Pflicht)

10 C
	
	
	M.Ind.3

Religionskonflikte

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.Ara.111

„Geschichte und Kultur des Islams A“

(Wahl)

6 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 120 C


	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


2. Fachstudium „Turkologie“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Religionswissenschaft“ im Umfang von 36 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Turkologie“ (42 C)
	Modulpaket „Religionswissenschaft“ (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Tur.1

Alttürkische Philologie
(Pflicht)

11 C

	M.Tur.2

Alte zentralasia-tische türkische Literaturen

(Pflicht)

11 C
	
	M.RelW.01

„Historische Grundlagen​vertiefung“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.RelW.02

„Systema​tische Grundlagen​vertiefung“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.RelW.04

„Religions​wis​senschaft​liche Exploration“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	M.Ara.3

Arabisch für Nicht-arabisten

(Wahl)

6 C

	2.

Σ 31 C


	
	M.Tur.3

Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt
(Pflicht)

10 C
	
	
	
	M.RelW.03

„Aufbaumodul Religions​wissenschaft“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	3.

Σ 28 C


	M.Tur.4

Religions-

geschichte des vorislamischen Zentralasien
(Pflicht)

10 C
	
	
	M.RelW.05

„Eigene Profilbildung“

(Wahlpflicht)

6 C
	M.RelW.06

„Empirische
Exploration“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	M.LingAm.4

Linguistisch-anthropologische Kompetenz

(Wahl)

6 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

(30 C)
	
	
	
	
	

	Σ 120 C


	42 C (+ 30 C)
	36 C
	12 C


3. Fachstudium „Turkologie“ im Umfang von 42 C in Verbindung mit Modulpaket „Indologie“ im Umfang von 18 C und Modulpaket „Germanistik“  im Umfang von 18 C

	Sem.

Σ C
	Fachstudium „Turkologie“ 
(42 C)
	Modulpaket „Indologie“ (18 C)
	Modulpaket „Germanistik“ (18 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 31 C


	M.Tur.1

Alttürkische Philologie

(Pflicht)

11 C
	M.Tur.2

Alte zentralasia-tische türkische Literaturen

(Pflicht)

11 C
	
	M.Ind1a

Der Hinduismus
(Wahlpflicht)

6 C
	M.Ger.9

Masterbasis-

Modul 1

(Wahlpflicht)

6 C
	
	M.Ara.3

Arabisch für Nicht-arabisten

(Wahl)

6 C

	2.

Σ 31 C


	
	M.Tur.3

Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt
(Pflicht)

10 C
	
	
	M.Ger.10

Masterbasis-

Modul 2

(Wahlpflicht)

6 C
	M.LingAm.4

Linguistisch-anthropologische Kompetenz

(Wahl)

6 C
	

	3.

Σ 28 C


	M.Tur.4

Religions-

geschichte des vorislamischen Zentralasien
(Pflicht)

10 C
	
	
	M.Ind.3

Religionskonflikte
(Wahlpflicht)

12 C
	M.Ger.11

Masterbasis-

Modul 3

(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

30 C
	
	
	
	

	Σ 120 C


	42 C (+30 C)
	18 C
	18 C
	12 C


4. Modulpaket „Turkologie“ im Umfang von 36 C  in anderen Master-Studiengängen

	Sem.

Σ C
	Modulpaket „ Turkologie“ (36 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 16 C


	M.Tur.1

Alttürkische Philologie
(Wahlpflicht)

11 C
	M.Tur.2

Alte zentralasiatische

türkische Literaturen
(Wahlpflicht)

11 C
	

	2.

Σ 10 C


	
	M.Tur.3a
Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt:

Türken und Mongolen

Sprachliche und kulturelle Beziehungen
(Wahlpflicht)

4 C
	

	3.

Σ 10 C


	M.Tur.4

Religionsgeschichte

Des vorislamischen

Zentralasien

(Wahlpflicht)

10 C
	
	

	4.

Σ 0 C


	

	Σ 36 C
	


